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Stadtportalhäuser, Frankfurt am Main, 1991

Architekten: Joachim Schiel, Gerhard Possekel, Alberto Priolo, Düsseldorf
Mitarbeiterinnen: Alvente, Raschiatore, de Stefano, Lorengel, Klaus, Gaab, Halama, Trebse, Tebartz
Beschränkter Realisierungswettbewerb (Ein 1. Preis)

eine gute, der Umgebung angemessene Lösung für die

gestellte Entwurfsaufgabe [...]. Insbesondere die gleichgestalteten

Portalhäuser überzeugen in ihrer Torwirkung und
im städtebaulichen Zusammenhang.
Sehr gut ist der Vorschlag, die Restfläche zwischen der Halle

8 und der Querspange längs des Bahndamms baulich zu
nutzen. Durch diese zusätzliche, geschwungen gestaltete
Baumasse entsteht eine städtebaulich begrüßenswerte
Beziehung zwischen den Portalhäusern und dem Messetorhaus.

Mit diesem Vorschlag wird auch ein sinnvoller und
wünschenswerter Fußgängerlauf von der künftigen S-Bahn-
Station zu den Portalhäusern möglich. [...]
Die architektonische Ausformung der Portalhäuser - der
Grundriß ist aus einem Halbkreis und einem Kreissegment
gefügt - erzieh eine signifikante, unverwechselbare Form.
Das Kreissegment ist jeweils durch einen Schlitz, der

Wintergärten enthält, von der Halbkreisschale getrennt. [...] Die

Anforderungen hinsichtlich Funktionalität und Raumquali-
tät werden gut erfüllt. [...]
Die Fußgängeranbindung des Bosch-Portalhauses ist
problemlos gelöst. Der Entwurf sieht auf der Messeseite [...]
einen direkten Zugang zur geplanten S-Bahn-Station
Torhaus in der +3-Ebene vor, der an der Ostseite der Halle 8

vorbei das Gebäude anschließt und über die Theodor-
Heuss-Allee hinweg die Möglichkeit einer Verbindung zum
Bosch-Portalhaus eröffnet. Die Fußgängerterrasse östlich
des Messe-Portalhauses bietet eine attraktive Plattform mit
Blick zur Stadt. [...]
Die Vorfahrt vor dem Eingang des Messehauses ist aus der
Galleria entwickelt und problemlos. Die Einfahrt in die

Querspange kann noch etwas nach Süden verschoben werden,

um eine bessere Sicht auf den bevorrechtigten Verkehr
im Rückspiegel zu erhalten.
Der ruhende Verkehr des Bosch-Hauses ist günstig in Zu-
und Abfahrt geführt. Die Parkstände sind in großer Zahl
vorhanden. Der Verkehr in den Parkständen macht eine

Trennung verschiedener Nutzer schwierig und wird mit
dem Vorfahrtverkehr ausgefädelt. Die Parkstände sind in
zwei Geschossen östlich der Halle 8 untergebracht, die über

halbgeschossige Rampen verbunden sind. Die Ausfahrt in
die Querspange ist in Richtung Süden sicher, nach Norden
kann sie entfallen. Die intelligente Lösung erlaubt ein
schnelles Be- und Entparken. Der Lieferverkehr und die

Müllentsorgung sind auf der Nordseite noch zu lösen."

(aus dem Protokoll der Jury-Sitzung)
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